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Vorwort 
Vorwort 

 
Die zunehmende Verschuldung privater Haushalte und damit vieler Arbeitnehmer 

hat in den letzten Jahren zu einem rasanten Anstieg an Lohnpfändungen geführt. Paral-
lel hierzu ist auch die Anzahl der Verbraucherinsolvenzen angestiegen, wobei aufgrund 
der zum 1. Juli 2014 neu in Kraft tretenden Regelungen des Verbraucherinsolvenz – 
und Restschuldbefreiungsverfahrens ein weiterer Schub zu erwarten ist. Den Arbeit- 
gebern entstehen für die Bearbeitung dieser Fälle erhöhte Kosten und erhebliche Haf-
tungsrisiken, denn es sind eine Reihe zwingender gesetzlicher Vorgaben zu erfüllen. 
Von der Auskunftspflicht über die Berechnung des pfändbaren Betrages bis hin zur Be-
handlung mehrerer Gläubiger stellen sich eine Reihe von komplexen rechtlichen wie 
praktischen Fragen, auf die der Verantwortliche eine schnelle und vor allem richtige 
Antwort bereit haben muss, um nicht in die Haftung genommen zu werden. Die 
Kenntnis der aktuellen gesetzlichen Grundlagen und der Rechtsprechung ist daher un-
erlässlich. Im vorliegenden Handbuch werden daher das Recht der Lohnpfändung und 
Verbraucherinsolvenz einschließlich der neuen gesetzlichen Änderungen sowie die  
aktuelle Rechtsprechung wie z. B. die neue Entscheidung des BAG zur nun für die  
Berechnung des pfändbaren Betrages maßgeblichen Netto-Methode ausführlich dar- 
gestellt. Erörtert wird auch die zu zum 1. Juli 2014 in Kraft tretende Neuregelung des 
Verbraucherinsolvenz- und Restschuldbefreiungsverfahrens. 

Notwendig für die Bearbeitung einer Lohnpfändung oder Abwicklung einer Ver-
braucherinsolvenz ist aber nicht nur das theoretische Wissen, sondern auch dessen  
rationelle und korrekte Umsetzung in die Praxis. Daher werden die vielfältigen Prob-
lemstellungen der Berechnung des pfändbaren Betrages und deren Lösung an Hand von 
vielen Praxisbeispielen anschaulich erörtert. Nicht zuletzt finden Sie zahlreiche Tipps, 
Hinweise und Mustertexte, die die Arbeit mit Lohnpfändungen erleichtern und Ihnen 
Sicherheit geben. 

Häufig erhalten Mitarbeiter nicht nur ein festes Monatseinkommen sondern daneben 
Gehaltsbestandteile wie Gefahrenzulagen, Essensgeldzuschüsse, Urlaubsgeld und ähn- 
liches. Das Lohnpfändungs-ABC am Ende des Buches ermöglicht einen schnellen Über- 
blick, ob ein pfändbarer, ein unpfändbarer oder ein bedingt pfändbarer Gehaltsbestand-
teil vorliegt. Außerdem werden hier die wichtigsten Begriffe der Lohnpfändung und 
Verbraucherinsolvenz noch einmal kurz erläutert. 

 
Freiburg, im November 2013 Klaus Hock 
 Stefanie Hock 
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